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Bitte beachten ! :
V Lösungen in die vorgehaltenen Zwischenräume und - falls erforderlich -

auf die Rückseite des Vorblattes.
Y Lösun

Durch eine Versuchsreihe wil l  ein Spieler überprüfen, ob der Antei l  von Sechsen beim Werfen elnes

I
bestimmten Würfels im Mittel tatsächlich 

A 
beträgt oder größer ist (H,). Er würfelt deshalb mit die-

sem Würfel 150 Mal. Unter den Ergebnissen sind 30 Sechsen. Führen Sie einen geeigneten Test mit
0,:0.1 durch.

B

Aufsabe I (5 Punkte):
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Ein Mitspieler des Spielers aus Aufgabe I ist der Ansicht, dass es besser wäre, die Ergebnisse der 150
Würfelwürfe, unter denen 30 Sechsen waren, zu einem Vergleich der Chancen von Einsen und Sech-
sen zu nutzen, da sich diese auf einem normalen Würfel gegenüber liegen. Er wirft denselben Würfel
deshalb noch 150 Mal und stellt dabei genau 25 Einsen fest.
Testen Sie die Hypothese, dass die Anteile von Einsen und Sechsen ftir diesen Würfel im Mittel
gleich sind, gegen die Hypothese, dass dies nicht der Fall ist mit einer Irrtumswahrscheinlichkeit von
wiederum cr : 0.1 .
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Statisti-lI-Klausur 5.2.2005

Zwei Freunde - Bernd (B) und Rüdiger (R) - wollen überprüfen, wer von ihnen bessere Schätzftihig-
keiten besitzt. Sie testen dies mit Hilfe eines Wasserhahns, den sie beliebig stark aufdrehen können.
Das ablaufende Wasser wird jeweils in einem für sie nicht sichtbaren Behälter geleitet und die Menge
gemessen. Das Ziel besteht darin, möglichst genau l0 Liter ablaufen zu lassen. Jeder der beiden
Freunde erhält 5 Versuche. Für jeden können diese aufgefasst werden können als Werte einer (nähe-
rungsweise) normalverteilten Zufallsvariablen. Die Ergebnisse sind wie folgt zusammengefasst:

B: arithmetisches Mittel : 10,73 Standardabweichung: 1,44

R: ari thmetisches Mittel :9,42 Standardabweichun g: 1,14

a) Testen Sie die Hypothes€ Ho, dass beide im Mittel gleiche Mengen ablaufen lassen, mit einem
Signifikanzniveau von o,:0,10 gegen die Hypothese, dass dies nicht der Fall sei. Unterstellen Sie
dafi.ir identisch e Y arianzen in beiden Normalverteilunsen.

b) Testen Sie mit u : 0,05 die Hypothese, dass R irn Mittel l0 Liter ablaufen lässt, gegen die Hypo-
these H,, dass es weniger sind.
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Statisti-ll-Klausur s.2.200s

c) Bestimmen Sie ftr die Yarianzder Normal-Verteilung von B ein zentrales O,9-Konfidenzintervall.

Um zu prüfen, ob bei den Besuchern eines Geschäfts die Ausgabenhöhe unabhängig vom Geschlecht

ist, wurden zuftillig 400 Besucher des Geschäfts ausgewählt und nach Geschlecht und Ausgabenhohe

erfasst.
l0oÄbzw.60% der ausgewählten Besucher gaben höchstens 40€ bzw. höchstens 100€ aus. Die übri-

gen Besuchergaben über 100€ aus. Von den weiblichen Besuchern unterden ausgewählten gabenTYo

höchstens 40€ und 42oÄ über 100€ aus. 60% der ausgewählten Besucher waren männlich.

Führen Sie den Test mit einer Irrtumswahrscheinlichkeit von ü, : 0,10 durch.

B

Aufsabe 4 6 Punkte):
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Statisti-II-Klausur s.2.2005

Zur Fiebersenkung bei einer bestimmten Krankheit werden die drei Medikamente A, B' und C ange-

boten.
7 bzw.9 bzw.7 zufalligausgewählte Patienten mit dieser Krankheit bekamen A bzw. B bzw. C. Flir

diese patienten wurde jeweiß vom Verabreichungszeitpunkt die Zeit erfasst, bis das Fieber unter 37

Grad fiel. Für die arithmetischen Mittel und die Standardabweichungen erhielt man aus diesen Mes-

sungen:

*t, = 32 XB

so = 6'4 sB

Stunden.

1. Berechnen Sie aus diesen Angaben frir alle 23 Patienten

a) die durchschnittliche Zeit

b) die externe Streuung

c) die interne Streuung und

d) die Gesamtstreuung
der Zeiten bis zur gewünschten Temperatursenkung.

= 4 0  X c =

= 9,2 Sc =

36

8,2
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Statisti-II-Klausur 5,2.2005

2. Prüfen Sie mit einer Irrtumswahrscheinlichkeit
mente die gleiche durchschnitt l iche Zeit bis zur
terstel l t  sei dabei, dass sich diese Zeit bei al len
normalvertei lte Zufallsv ari ab I e m it der q le ichen
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eines Geschäfts wurden die beiden
erhoben. Aus den Datenpaaren (xi ,

Merkmale X:: ,,Alter in [Jahre]" und Y:=
y,) f t i r  i  :  1, 2, . . . ,20 wurden folgende Sum-

wird folgende lineare Beziehung unterstellt:
Y i  :  ü  +  B .x ,  +  U ,  m i t  U ,  -NV(0 ;o r )  und  unabhäng ig  f i i r  i :  l ,  2 , . . . , 20

Aufgabe 6 (9 PunkteL

Für n -- 20 Besucher

,,Ausgabenhöhe in €"
men berechnet:

4 i l f t "

Xi = -t*00

a) Schätzen Sie mit einem erwaftungstreuen

Interpretation fiir 0 un.

xi = 54800 Y? = 193700 x i  'Y i  =  92760

Sclrätzverfahren cr, B und o f, und geben Sie eine kurze

von 0,05 die Hypothese, dass alle drei Medika-
gewünschten Temperatursenkung benötigen. Un-
drei Medikamenten jeweils annähern durch eine

Y arianz beschrei ben | ässt.
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Statisti-lI-Klausur 5.2.2005

b) Schätzen Sie c,, B und o 
2, 

nach dem Maximum-Likelihood-Prinzip

c) Berechnen Sie den Korrelationskoeffizienten

d) Berechnen Sie eine 0-95-Konfidenzbereich für B.

e) Testen Sie mit einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 0,05 die Hypothese, dass das Alter des Besu-
chers keinen Einfluss auf die Aussabenhöhe hat.
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